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Dammschüler dürfen
sich doppelt freuen

HEILBRONN Sanierung wohl im Sommer fertig
Zwei Schulhöfe werden mit Sport- und Spielbereich neu gestaltet

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

A
uch wenn es auf der Bau-
stelle noch nicht so ausse-
hen mag: Eines der größ-
ten Nachkriegsprojekte in

und an Heilbronner Schulen kommt
auf die Zielgerade, die Sanierung
der Damm-Grund- und Realschule.
Noch vor den Sommerferien sollen
die bereits vor sieben Jahren mit
umfangreichen Voruntersuchungen
begonnen Arbeiten abgeschlossen
werden und die restlichen Schüler
das für 25 Millionen Euro auf Höhe
der Zeit gebrachte historische Ge-
bäude beziehen. Wobei die Grund-
schüler schon vor zwei Jahren zu-
rückgekehrt sind. Nur die Realschü-
ler büffeln derzeit noch in Schulcon-
tainern an der Ecke Paulinenstra-
ße/Dammstraße. Zum Umzug soll
es dann ein schönes Fest geben.

Offener Schulhof Kinder, Jugend-
liche, Lehrer und natürlich auch El-
tern haben einen weiteren Grund
zur Vorfreude: Sie bekommen auch
zwei neu gestaltete Schulhöfe – was
darüber hinaus bei Nachbarn Ap-
plaus ernten dürfte. Denn außer-
halb der Unterrichtszeiten, im Prin-
zip nachmittags, sind die Grün- und
Spielanlagen – wie alle städtischen
Schulhöfe in Heilbronn – öffentlich
zugänglich. Dies unterstrich Oliver
Toellner als Leiter des Heilbronner
Grünflächenamtes jetzt auf Anfrage
von SPD-Stadtrat Harald Pfeiffer im
Bauausschuss des Gemeinderates.
Die Stadträte haben in ihrer jüngs-
ten Sitzung entsprechende Garten-

und Landschaftsbauarbeiten in
Höhe von genau einer Million Euro
vergeben, und zwar an die Firma Be-
nignus mit Sitz in Backnang, mit der
die Stadt laut Toellner bereits „gute
Erfahrungen gemacht“ habe.

Allen voran freute sich CDU-
Fraktionschef Thoms Randecker,
weil das Angebot genau im ge-
schätzten Kostenrahmen liege.
Auch die Tatsache, dass es mehrere
Bieter gegeben habe, wertet er als

Zeichen dafür, „dass der Wettbe-
werb im Baugewerbe wieder da ist“.

Die beiden Pausenhöfe nördlich
und südlich des Hauptbaus sollen in
zwei Bauabschnitten neu gestaltet
werden. Bereits in diesem Frühjahr
wird mit dem Nordhof an der
Dammstraße begonnen. Von Som-
mer bis November soll es dann naht-
los mit dem Südhof weitergehen.

Wie die Entwurfsplanungen des
Stuttgarter Büros Pfrommer + Ro-

eder zeigen, wird der Nordhof zu ei-
ner Art Spielhof entwickelt. Im Süd-
hof lautet das Leitthema Sport und
Bewegung. Das Gesamtkonzept ori-
entiert sich, so sagte Toellner schon
bei Vorlage der Pläne im Herbst, an
einem „sich wandelnden Verständ-
nis von Schule“. Sie solle neben der
Wissensvermittlung Raum bieten
für Entfaltung, Kreativität, Vielfalt.

An der Dammschule heißt das,
„den mächtigen und bisweilen düs-

ter und autoritär wirkenden Fassa-
den etwas Leichtes und Spieleri-
sches entgegenzusetzen und mit
den Bedürfnissen der Kinder, wie
Bewegung, Spiel und Sport, zu ver-
binden“. So wird besonders auf or-
ganische Formen geachtet. Wesent-
liche Gestaltungsmerkmale sind ei-
gens entwickelte Sitzelemente aus
Recylingmaterial in Bumerangform.

Grüne Elemente Der Nordhof er-
hält zwei Spielbereiche: eine Klet-
terkombination mit drei Plattform-
türmen und einen Balancierpar-
cours. Im Südhof wird ein Multi-
funktionssportfeld (24 auf 12 Meter)
für Fußball und Streetball angelegt,
aber auch eine dreispurige 50-Me-
ter-Laufbahn, die quer über den Hof
verläuft, und eine Weitsprunggru-
be. Nicht zuletzt das Grün kann sich
sehen lassen: Auf Wunsch der Schu-
len sind Hochbeete für Klassengar-
tenprojekte eingeplant. Die Plata-
nen im Südhof bekommen größere
Baumscheiben. Im Nordhof werden
Bäume gefällt und ersetzt, Pflanzflä-
chen werden neu angelegt, wobei
als Hauptbelag Asphalt vorgesehen
ist, teils auch Kautschuk.

Stellplatzfrage Dass die Zahl der
Radstellplätze bei Bedarf erweitert
werden kann und im Idealfall Leh-
rer-Parkplätze „herausgenommen“
werden, erfuhren Eva Luderer (Grü-
ne) und Randecker auf Anfrage. Da-
rüber hinaus strebt die Stadt in Ab-
sprache mit der Dieter-Schwarz-Stif-
tung die gegenseitige Nutzung von
Sporteinrichtungen der Damm-
schule und des Campus-Parks an.

Die historische Dammschule gleicht einer Dauerbaustelle. Noch vor dem Abschluss der auf 25 Millionen Euro bezifferten Sanierung werden von Frühjahr bis Herbst die Pausenhöfe neu gestaltet. Fotos: Mario Berger

HSt-Grafik, Mapcreator.io/©HERE
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HEILBRONN
Die 110 Jahre alte geologische Pyramide
im nördlichen Hof soll erhalten bleiben.

„Wir werden den düster
und autoritär wirkenden
Fassaden etwas Leich-
tes entgegensetzen.“

Oliver Toellner
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Dienstag
HEILBRONN
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72.  12.15
Seelenschmaus – Nahrung für Körper und
Seele. Eine besondere Mittagspause mit
Lesung
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
19.30 Erzählcafé. Mit 5000 Dollar ins Un-
bekannte. Lesung aus der Lebensge-
schichte von Nasser Sarout mit Saxofon-
musik. Anmeldung: keb � 07131 7411101
oder keb.heilbronn@drs.de
Kilianshaus, Kirchbrunnenstraße 32.
14.30 Treffen Seniorenkreis Kilian. Diako-
nie-Schwester Mieke Kunas spricht darü-
ber, wie das Leben mit Demenzkranken ge-
staltet werden kann

Geburtstage
Heilbronn Detlef Heinrich (80). Martin
Fronius (80), Böckingen. Karl Kugler (90),
Neckargartach. Heide Müller (80), Fran-
kenbach

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

St. Kilian in Netzwerk als Schule mit Courage aufgenommen
Bildungszentrum: Kampf gegen Diskriminierung ist Baustein für Frieden – Hybrid-Festakt mit Rapmusik

Von unserem Redaktionsmitglied
Philip-Simon Klein

HEILBRONN Kürzlich waren Gewal-
tandrohungen in der Schultoilette
bekannt geworden. Außerdem be-
suchen bereits Flüchtlingskinder
aus der Ukraine das Katholische
Freie Bildungszentrum St. Kilian.
Sich mit konfliktträchtigen Themen
zu beschäftigen, um an Frieden zu
arbeiten, ist der Gemeinschafts-
schule und dem Gymnasium wich-
tig. Fragen, bei denen „es ans Einge-
machte geht“, sagt Marc Hennen, ei-
ner der Schulleiter. Bei der Titel-
Verleihung zu Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage präsen-
tiert die Privatschule einen Ansatz
gegen viele Formen von Herabwür-
digung und für gutes Miteinander.

Konfliktfelder begreifen Man wol-
le Diskriminierungsarten ernsthaft
analysieren, betont Katja Sichau.
„Sich hinzustellen und zu sagen,

man sei gegen Rassismus und für
Naturschutz – das kostet ja nichts“,
sagt die Biologielehrerin. „Wichtig
ist, dass man sich tiefergehend mit
Dynamiken von Rassismus oder Se-
xismus befasst.“ Es gelte, kindge-

recht zu vermitteln, welches Verhal-
ten warum problematisch ist. Das
bedeute auch, Betroffenen rassisti-
scher Übergriffe gut zuzuhören.

Rapper Mike Cleff – bürgerlich
Darius Grüninger – rappt in der

Aula, er bezieht sich auf die Black-
Lives-Matter-Bewegung und klagt
auch tatenlose Kirchgänger an. Als
Projektpate hat der Neckarsulmer
Musiker gemeinsam mit den Schü-
lern einen Rapsong aufgenommen.

Seit 2017 hat das Schulzentrum
unter dem Titel Friedensstifter Pro-
jektarbeiten zu unfriedlichen Berei-
che und Diskriminierungsarten
durchgeführt. Die Schüler haben
sich dabei mit Rassismus, Mobbing
und Sexismus, aber auch mit sozia-
ler Ungerechtigkeit und psy-
chischen Störungen befasst.

„Euch hat es bewegt, zu erfahren,
warum, jemand meint, er sei mehr
wert als ein anderer Mensch. Daran
haben wir gemeinsam gearbeitet“,
richtet sich Lehrer Roland Farkas an
die Schüler. Zusammen habe man
abgeleitet, welches Verhalten wün-
schenswert sei und so auch die
Nächstenliebe neu kennengelernt.

Das Konzept überzeugt Andreas
Haiß von der Landeskoordination

Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage. „Klar ist es ein Traum,
ganz frei von Rassismus zu sein,
aber wir können darauf hinarbei-
ten.“ Am Projekt finde er „sehr
schön“, dass die Schüler fünf erstre-
benswerte Haltungen ausgemacht
haben. Den Friedensstiftern zufolge
sind es: Respekt, Rücksicht, Geduld,
Wertschätzung und Achtsamkeit.

Klassenregeln Daniel Kammerer,
Schulleiter für die Gemeinschafts-
schule sagt, jüngeren Schüler sei die
gesellschaftspolitische Tragweite
oft unklar. „Doch die Friedensidee
drückt sich in den Klassenregeln
aus, auf die sich jedes Kind verlas-
sen können muss, damit es sich
wohlfühlt“. Die Schule will vorleben,
dass der Mensch angenommen ist
und sich entfalten darf. „Jeder
Mensch ist Geschenk Gottes. Unab-
hängig von Veranlagung oder Talen-
ten begründet das die Würde“, sagt
Gymnasiums-Schulleiter Hennen.

Schüler erhalten den Titel des Netzwerkes durch Andreas Haiß (erster von rechts )
von der Landeskoordination, daneben als Projektpate Mike Cleff. Foto: Philip-Simon Klein

Gebet für den Frieden
Solange der Krieg in der Ukraine
fortdauert, findet jeden Mittwoch in
der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in
Sontheim oder auf dem Vorplatz am
Jörg-Ratgeb-Platz 29 ein Gebet für
den Frieden statt, an dem jeder teil-
nehmen kann.

Basische Ernährung
Ernährungsberaterin Manuela Belz
informiert am Mittwoch, 30. März,
19.30 Uhr, in der Volkshochschule in
Sontheim, Robert-Bosch-Straße 54,
über den Säure-Basen-Haushalt. Die
basische Ernährung dient der Ver-
sorgung des Körpers mit Mineral-
stoffen sowie allen Nähr- und Vital-
stoffen, um Kopfschmerzen, Müdig-
keit und chronischen Erkrankun-
gen vorzubeugen. Anmeldung unter
www.vhs-heilbronn.de oder Telefon
07131 9965878.

Sontheim

Umgehen mit
Rassismus

HEILBRONN Beim vierten Identity-
Talk der städtischen Stabsstelle Par-
tizipation und Integration am Don-
nerstag, 24. März, 19 Uhr, diskutie-
ren Podiumsgäste mit dem Fernseh-
journalisten Salman Tyyab darüber,
wie Rassismus auf sie wirkt und wie
sie im Alltag damit umgehen. Die
Veranstaltung liegt im Aktionszeit-
raum der Internationalen Wochen
gegen Rassismus vom 14. bis 27.
März, die dieses Jahr unter dem
Motto #Haltungzeigen laufen und an
denen sich auch die Stadt Heilbronn
mit Videos auf Instagram beteiligt.

Die Teilnahme ist per Live-Stre-
am und Chat über www.youtu-
be.com/stadtheilbronn möglich.
Wer Interesse hat, Themen einzu-
bringen oder dabei zu sein, kann
sich per E-Mail an integration@heil-
bronn.de melden. red
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